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echter, bl 379 wordt de zaak voorgesteld alsot Kamus door de
abdijen pr geraadpleegd, He nota Sr 2U”7 OVer de Dars cCongrud
behoorde eerder U bl 289 vn reeds spraak 15 Va dit gebruik,

Men kan Z1C.  h ook aivragen oft de schrijver 1jet beter ZO  e gedaan
hebben ier AAar waft te snoeien uıteenzettingen, wel belang-
r1jk zichzelve, INaar Va  m weinig belang (8070)8 het geheel, te laten
wegvallen, Zo00 b1 de details OVer de reis Ar Spanje, 165 de
aatste levensdagen Va Arnold Streyters, bl 261 de uıtvoerige
unteenzetting der omstandigheden waarın de abten Väalı S+-Michiels

St-Bernards werden aangehouden., Zoo0 ook misschien OOT de
zich zeive hoogst belangrijke consultaties der hoogescholen,

Waarvan de ontleding 1er Vallı tot beslaat. Men kan zich
ook aivragen ot het gewenscht 1s steeds het afschrift in ota AL  ’ te
even VEa  z bekende stukken die volgens het origineele of ZeeTtT be-
kende andere atschritten werden gepubliceerd, Het register 1s ook
onvolledig, s onder Metsius vinden W1] enkel aangegeven de
bl 199 passım Va  — 203 tot 353 1e aAaAahnl komt echter no9 elders
VOOT, ZOO bIi 2095, ZUJT, 200 CHZ 5

Dat Wi] bleven stilstaan b1] e7z7e kleinigheden WE7ZC den schrij-
Ver E  a bew1]s Va  — de aandacht de belangstelling waarmede .{  “ —
ZUN werk hebben bestudeerd alleen aar WAaar OVeTr de algemeene
lijnen de algemeene uitwerking nıets te zeggen valt mag inen
zıch de luxe toestaan te vitten OVer details. Het werk Van FErens
1S een uiterst belangrijke Zeer waardevolle bijdrage OOQT de
politieke godsdienstige geschiedenis Va  ’ den opstand der Neder-
landen en Spanje,

rn e s h T, Rothenburg un das T’aubertal. (Mit 190
Bildern). Der Fränkischen Fahrten. and Der

eutschen Fahrten. Band Berlin, Franz Schneider Verlas,
In seinem Vorwort ladet uns der Verfasser eıner Wander-

tahrt durch das Taubertal e1n., Sie beginnt ın Wertheim der
Mündung der Tauber in den Main, erreicht ın Kothenburg ihren
Höhepunkt und endigt der Tauberauelle, Es ist eın überaus tos-
selndes Buch Hir jeden Freund landschattlicher Reize uın kultur-
geschichtlicher Darstellung, Die trefflich ausgeführten Abbildungen
der architektonischen Schönheiten dieser idyllischen, miıttelalter-
lichen Städtchen un Burgen, sSow1e ein1ıge reizende Wiedergaben
der Plastik un Kleinkunst lassen uns eınen tieten Blick tun ın die
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humorvolle un doch sinn1ıge fränkische Volksseele, 1e geschickte
Auswahl der Aufnahmen ber erleichtert dem Leser uın Beschauer,
da seinem Vorstellungsvermögen 1Ur geeignetes Material darge-
boten wird, das Sicheinfühlen in diese kleine Welt tür sıch. Dann
ber erschliessen sıch ıhm auch deren bisher wen1$ beachteten
Schätze ın ihrer vollen Schönheit un ruten unwillkürlich in ıhm
das Verlangen wach, selbst einmal mıit eigenen AÄAugen sehen
können, Was ijier 1m Bilde geboten wird.

Für U1L1iSs Prämonstratenser aber un tür die Freunde uUunNnsSeTrTes

Ordens haben die Abbildungen ehemaligen Frauenklöster
Gerlachsheim ( 66-67 und 108-112) un Schäftersheim 159)
ein ganz besonderes Interesse, Leider hat der Bauernkrieg Von

letzterem nicht 1el mehr übrig gelassen, Gern hätten WIT auch ZUTr

rascheren Übersicht die einzelnen Aufnahmen in och engerer Be-
ziehung Zu vorausgehenden Texte gesehen, eiwa durch jeweilige
Angabe der Seiten-zahl der betrefifenden Abbildung 1n Texte.,
Möchte das Motto, das der Verfasser seinem inhaltsreichen Buche
mit anuft den Wegsg gegeben hat 1n Erfüllung sehen un dasselbe viele
Leser tinden, b  “ welche recht langsam lesen, bei diesem langsamen
Schritt aber VOIL Sehnsucht ergritfen werden, das deutsche Land
1im raschen, frischen Schritte selber durchwandern

tr Godefr. WIND, Praem.

Maur. > te T, K Le monastere des NOT -

hertines de Tusschenbeek ans les Annales du cercle archeolo-
Sique de Termonde, 1914, XVIIL, 1e et 2me livraison.

S euxXx fascicules contiennent 1a premiere partıe une ötude
restee partiellement iınedite Dar osunte de la Querre, {1s constituent
de plus unNle rarete bibliophilique par le taıt qu un petıt nombre
d’exemplaires seulement ont echappe l’incendie de la ville de
Termonde en 1914 Le couvent des norbertines de Tusschenbeek
remonte tres haut des 1148 les mon1ales trouvent tixees Chers-
Cal D lez Alost et ı] Heu de croire au elles avajent dejäa ete
etablies anterieurement Peteghem, proximite des premontres
de Saleghem, les tuturs fondateurs de l’abbaye de Tronchiennes,

Jusau au debut du XVIIlIe® siecle les destines de Ces eux COI1-

munautes sont 12e€es intimement l’abbaye de Tronchiennes possede
1a paternitas de Tusschenbeek ; eux de SCS chanoıines exercent
le ministere et desservent meme emps la paro1isse de Cherscamp.

Gräce la protection des princes et aul largesses des SC1-


